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November 2021 | SCHWEIZER SOLDAT

Neutralitat

ciilh «Everybody wants to go to
heaven but nobody wants to die» - Jeder will
in den Himmel kommen, aber dafiir sterben will
niemand.

Ein US-Marine hat mir dieses Zitat auf den Weg
gegeben. Als Zuhorer vieler Debatten tiber das
Thema Sicherheit und Sicherheitspolitik, konnte
man es in der Schweiz auch so sagen:

«Jeder will eine neutrale Schweiz, aber etwas
dafiir tun oder auf etwas dafiir verzichten,
das will niemand.»

Die Neutralitit und ihre Wirkung auf andere
Staaten ist ein fragiles Gebilde, bei dem die
Armee ein wichtiger Baustein ist.

Wir haben uns in der Vergangenheit oft mit jenen
gestritten, die zu wenig fiir unsere bewaffnete
Neutralitit getan haben. Zivi-Betriiger zum
Beispiel, deren Loyalitéit zum heimischen Bett
und eigenen Terminkalender alle anderen
Bediirfnisse der Gemeinschaft iiberwiegt.

Wir miissen uns aber auch hiiten, zu viel zu tun,
um nicht das Gleichgewicht der Schweizer
Sicherheitspolitik zu gefahrden.

Editorial

Es ist gut, dass Bundesritin Viola Amherd eine
Zusammenarbeit mit dem EU-Militirprojekt
«Pesco» priifen mochte. Dass die Européer
Verteidigung wieder ernster nehmen, ist ein
positives Zeichen.

Genau so wie es die Schweiz mit der NATO auch
tut, kann durchaus ein Dialog gepflegt werden.
Natiirlich wire auslindische Expertise oder sogar
auslandisches Trainingsgelidnde durchaus von
grossem Nutzen.

Ich bin jedoch der Meinung, dass die bewaffnete
Neutralitit kein Pokerchip ist, mit dem der
Bundesrat auf bessere politische Kondition
wetten kann.

Um das Gleichgewicht unserer Sicherheitspolitik
zu bewahren, muss die Schweiz auch vermehrt
Nein sagen. Auch wenn kurz- und mittelfristig
sicherlich Vorteile entfallen wiirden.

Die Aushohlung der Neutralitiit ist ein zu grosser
Preis. Der Bundesrat muss sicherstellen, dass

die Armee ihre Auftriige auch ohne fremde Hilfe
erledigen kann.

Dafiir braucht es keine Apéros in Briissel, Berlin
und Paris sondern eine glaubwiirdige und

vor allem langfristig konzeptionierte Sicherheits-
politik.

Frederik Besse, Chefredaktor



	Neutralität

